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Montag den2vten März 1797.

Loncur«.
r W an» der in hiesigen Militärdien¬

sten gestandene Hauptmann rudwtg Gottfried
Rollwagen aus Hungen in der Wrtterau ge-
hürrtg a« rsten dieses »l, »nrcüsro verstor¬
ben ist und ein nicht unberrachküHes Derms-
gen nachgelaßen hat so werden alle diejeni¬
gen . welche an vefagren Nachlaß er cspirehcreäirrnr . crcciici , sivccr ^uoculi^uecspirerel jure emiges Recht oder Anforderung zuhaven vermeinen, hierdurch peremrori- vor-
geladen aüf den igten May c a früh Mor¬
gens 9 Uhr vor hiesigemMilitär Gerichte z«erscheinen , ihr Erbrecht oder sonstige Kor
drrungen durch Production der darüber spre¬
chenden Original - Dokumente , oder aberauf andere rechtliche Art zu begründe » , mitder Verwarnung , daß diejenigen welche sichdabey verabsäumen, mit ihren Ansprüchenresi» Forderungen ab , und zum ewigen Still
schweigen verwiesen werden sollen. Signa-

Iv2
tum Jever in Judirio Militari de» ,Ite»
Februar >797.

CF . von Querenheimb, ad interim Com-
Mandant.

Jttig , Rezterungsrach und x . r . Auditeurr Von den Eopiisten , Johann Aive-
rkch WilmS^, ergehet auf deßen sreywilliges
Anstichen concursirs credkorum , und ist ter-minus präcluftvus zur Angabe bis rum >- ienApril d .I . festgesetzt « worden. Wornach rr.Sign. Jever dm 2tm Mart . 17^7.Aus dem Landgerichte Hieselbst,

z Waun auf beschebenes Ansuchen und
befundenen Umstanden nach Conrrrrsus Cre.ditorum des zu Sengwarden wohnhafte « zp,
Hann Eerriets gerichtlich erkannt worden eAis werden dem zu Folge ave und jede, wel-
che an besagtenJohann Gerriets , es ftp aus
wclchem Grunde undUrsache eswolle . For¬
derungen undAnsprüche zu haben vermeinen,
hierdurch j«m ersten, zwepten und zwu mas



10Z
öfftntlich und peremtorkr ritirck und vorgela
den , dass sie

Montag denmosten Mart . a . e. vor hiesi.
hochgräflichen Landgerichte, in Persolm öder
durch genugsam Bevollmächtigte erschemen,
ihre Forderungen und Ansprüche angeven,
und die etwa desfaüs in , Händen habende
Docu

'rnente ad Acra produclren;
Montag den ?4'?en April a . c. dasjenige

was zur Liquidation der angegebenen Forde-
derungen annoch übrig., eebringen und völ¬
lig liquidiren auch ihre etwa habende son¬
stige Rechte ausführen ; und

Montag dm 22 Map a c. rechtliches Er-
kenntniß darüber und wegen der S^ e -ahlung
eines jedeit gewärtigen: Unter der Verwar¬
nung , daß der oder diejenige , welche besag¬
termaßen an den bestimmten Tagen nicht er
scheinen und vorstehendem nicht Nachkommen,
weiter nicht gehöret , sondern sie abgewiesen
und ihnen ein stetesStillschweigenauferleget
werden solle.

Uebrigens wird auch zugleich allen und je.
den, welche an obgedachten Johann Gerrtets
etwas schuldig sind, hierdurch bst Strafe der
Ungültigkeit befohlen , die Bezahlung ihrer
Schuld an denselben nicht zu verfügen.

Kniphausen den sten Mart 1797
HochiraflichBentinckischesLandgericht.

Siegen . Garlichs. - ^
Geeichtl . Pr «c>am v

r Au Frertch HinrichsVergantung von
grauen Kleidungsstücke ist rerminus auf den
Dienstag als den sisten dieses in deßen Be¬
hausungzuUlffenburg inWaddewarderKkrch-
spiel angesetzet worden . Wornach rc. Je»
ver den, ; tcr» Merz 1797.

Von Landgerichts wegen.
» Zu weyl. Johann Ummen Bergan-

Wg von Zinnen , Kupfer , Messing , L-

IE4
sche , Stühle , Schranke , Betten . auch
allerlry Kuper - Geräthschasi . uicdtweuiger
Bandstöcke und einige 40 Bund Holl . Ban«
de und sonstigen Sachen , ist rermiims auf
den Mitwvcden als den Listen dieses in wcyl.
Johann U

'
mmen Bahausung bey Oldorf an»

gesetzetworden. Sign Jever am iztenMarz
1797 Ans der Regierung.

z Zu weyl . Lübbe HInrich Gerdes Ver¬
gantung von Zinnen , Kupfer , Meßing , An¬
nen , Betten . Tische , Stühle , Schranke,
Wagen , Egde , Pflug , Pferde , Kühe,
jung Vieh , Schafe Schweine ,

^ und Gan¬
se , und sonstigen , Sachen , ist terminus auf
den Donnerstag als den zosten Marz in Lüb¬
be Hinrich Gerdes Behausung am 8t .Jostcr
alten Deichangesetzet worden . Sign . Jever
am i7tenFed . 1787.

Aus der Regierung.
4 Es sollen einige Clafkern eichen und

bircken Holtz , wie auch 4 bis 6 Stück büchen
Bäume aufm Stamme nicht weniger pl m.
bs Stück ellern Baumpfahle nebst Bohnen
und Erbsen -Rikken öffentlichverkaufet werden.

Liebhaber können sich am Donnerstageals
de» zoster, dieses früh um io Uhr in Upje¬
ver einfinden , und der hiesigen Vergantungs-
Ordnung gemäß kaufen Jever d. , ZM 97

Aus der Cammer hiesclbst.
5 Die Verfertigung einiger Abwäße-

rungs Graben und Schlick Schlöte in dem
Außen Groden vor dem Ahm und Neu San-
d«mer Deich zwischen der OldenburgerGran-
ze und Martensiel , weiche zusammen unge.
sehr 5000 Ruthen a 20 Fuß Rhetnlandisch
betragen , sollFreitags de« zisten diesesMo¬
nats an den Minstannehmenden verdungen
werden. Diejenigen welche von dieser Ar¬
beit annehmen wollen , können sich besagten
Tages des Morgens um 8 Uhr bep der Ol.
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denburger Granze elnstnden , nach den yor-
zulefende» Bedingungenwelche auch vorher»
bey dem Herrn DeMMkkksr^Leseler auf
Marienhauseneinzusehen sind, accordiren und
den Zuschlag gewärtigen. Zur Nachricht
dienet zugleich , daß von denAbwaßexungs-
Gräben sowohl , als von den Schlick Schlö,
ten vorher ein Muster verfertiget werden wird
welches vorgängig in ylugensckein genommen
werden kann Sign . Jever d . i6 Mart 97.
Aus der Russisch Kayiexl . Cammer Hieselbst.

6 Zu Otto Gerriets Müllers Vergan¬
tung von Zinnen , Linnen , Kupfer , Mes¬
sing , Lisch « . Stühle , Schrancke, ein rjt
de Camp, Rocken , Speck, ledige Fäßer,
und sonstige Sachen , ist terminus auf den
Montag als den 27 . Marz in Bemerk Bern¬
hard Jürgens Behausung , zu Schortens,
angesetzet ; und wird der Zahlungstermin
aus >8 Wochen hinausgesetzet werden.

Signat . Jever den 26. Jan . 1797.
Aus dem Landgerichte Hieselbst.
7 Wann Johann Loschen aufcrhalte.

nen gerichtlichen Consens entschlossen , aller-
ley Hausgerachc . als : Zische, Stühle,
Schmucke , Comtoir und Cabinetschrancke,
in deren Thüren Spiegelglas befindlich,
Schreibpulte , Tafel und Wanduhren , sil¬
berne Taschenuhren , allerhand Silberzeug,
einige ivOO Pfund holländische Wolle, Fen
Her- und Fensterrahmen, und sonsten zum
Vorschein kommende Sachen , öffentlich ver¬
kaufen zu lassen ; und dann dazu terminus
aufn Dienstag als den 23 . dieses angesetzet
worden ; so können diejenige , welche von sol.
chen Sachen zu erstehen Willens sind , sich
gedachten Tages früh um ra »hr , indes
Johann Looschen Behausung im schwarzen
Lar hirselbst einfinden , und nach gefallen,
jedoch der Vergämungs Ordnung gemäß
kaufen ^ Signat . Jever den 15 Marz 1797.

Bürgermeister und Rath hirselbst

106

Privat Sacken.
1 Do » meiner neulichen Seife Nack

Lräunschweig habe Hin ein Sortimenr
der neuesten Galanter,'ewaacen mstge-
brachr , welche ick Meinen Gönnern und
Freunden zum Rauf für billigen Preis
«nblete . DieWaaren können Stück - oder
Duzzenöweis erkäufc werden Unter vie¬
len andern führe ich nur folgende anr
MeerschauMenePfeiffenköpfe , große und
klgine , dito walbacher mir Meerschaum
gefüttert , PfeiffeNrshre und Beschläge,
Rasirmesser , feiue , grdbe , große und
kleine LederundTaschenmesser, Gelsteine
^ ur und -Hosenschnallen , feine Sporen,
Ubrkettenund Schlüße !, Petschiere, engl.
Reitpeitschen, feine Scknupftobacksöosen
Nadelbüchsen , Ztahn und Scknallenbür-
sten, beste Lacerrbrillen in Sorten , elfen-
beineren Ramme , Puderguasien, feine
und grobe friesier Rämme , feine Brief¬
taschen , Bleifedern , feines Siegellack,
Stangen Und Pfundwels , Gblaten kleine
-Handleuckter , Spiegel und Spiegel¬
schrauben , kleine und große Pulvechor-
ner und -Hagelbeutel Robbensacke , To¬
baks . Und Geldbeutel , schwarze Frauen
filer -Handschuhe , Sckustermaasse, Elze
und Nagel , Uhr und Gtockbander, sc-
milorne -Halsbänder, feine Lorallen mit
und ohne Blumen auch Gvanalen , vie¬
lerlei Sorten Ohrringen , beste Sorte»
Violinen und Bogen , wohlriechende
Wasser , italienische Blumen , kurz von
allen Sorten Galanteriewaaren . Auch
habe feine semilorne -Halsbänder mit
Schlössern das Stück zu r 8 sckäf.

Friedrich -Helmrich Rock, Raus¬
mannin Jever , wohnhaft beyni H?aß-
gerchor.



ro?
, Ich Hab« einige ros Pfund best ge.

xauchertes Speck, auch Fett undMlwmst
billigen Preis zu verkaufen , auch kön

mn zaylbahre ' eure bis Johanni d I . in klei.
ne und größere , davon auf Zahlungieir er
Hallen. Klm.WHOtten in d Schlachtstraße.

z Bon den Wiarder Armen Geldern
sind sofort ic>o Gmthlr gegen zu bedingende
Zinsen und Sicherheit zu belegen,. Man mel
de sich deshalb bey den Zuraten Ulrich Pop,
ken Hiüers oder Eibe Eden Lauts.

4 Im May d. I . kann man von den
Set . Jooster Armen Geldern ro ; vK>gegen
billige Zinsen erhalten. Wer dieses Capital
zu haben wünschet , und die erfoderliche Si-
cherhett stellen kann , melde sich bey den dor
tigen Zuraten . .

; Frerck Eiben Janßen Erben Bor
MUnd Folkert Focken in Wiarden , kann aus
der Pupillen Vermögen ofort pl. m 600
E zinslich gegen Sicherheit belegen Wes¬
sen Sache esist , melde sich , je eher je lieber.

6 We^l. Edo Christian von Thünen
Erben Vormünder wollen das ihren Curan-
den zuständige Vorwerck Canarienhausen in
Waddewarder Kirchspiel groß ioy ^ Matten
nebst guter Behausung und übrigen Annexen,
welches von allen ordinären und extraordi¬
nären ftey ist , auf May 1798 anzutreten,
jdwöhl als die Landhäuslingsstelle bei Gud-
vens belegen , ebenfalls auf May 1798 anzu.
treten, auf einige Jahr « »erbeuren , und ist
dazu der terminus ans den 8 April d. I . an-
gesetzet. Wer zu dieserHenrung geneigt ist,
wolle sich besagte « Tagen des Nachmittags
tn Hinrtch Folckers Haust zu Waddewarden
eiufinden , als. woselbst auch vorher die Be¬
dingungeneinzusehen sind.

7 Es hakJobann FriedrichEugelbarts
seinLandguthinder Ebckeriegegroß; 8S Gra¬
se , vorhin Schloßers Land, welches jezt von
Lübbe Hillers Wittwe henerlich gebraucht

rv8
wird, May >798 anfangend auf 4 Zahre zu
verhcnren . Liebhaber können sich am Mit»
wochen den 22 Marz Nachmittags um z Uhr
in Zo 'anuWillms Krughauieaufdem Schaar
einstnde-, und Heurung treffen.

8 Johann AolckersCarstens in Schiak-
lerns pac .wey gelbe Hengste , mit Blessenund weißen Fußen und weissen Schweif und
W aanr , wer seine Stuten davon belegt ha,
den will , kann sich daselbst etnfinden. Der
Preis,st 1E Sch

y Der Gärtner Meyer in großen Herr,
schastlicven Gatten zu Jever , hat ftischen
und aufrichtigen ausländischen und einlandi.
schrn Garrensaamen auch verschiedene Gor,
ten Erbsen und Bohnen für billigen Preis zu
verkaufen , auch allerlcy Blumensämerey,
priestnweis adzustehen

io Ls werden alle und jede, dievon Mc,
lef Potzken gewesenen yäuslinsg zu Minsen,
rechtmäßig « was zu fodern haben , hiedurch
ersucht und e» innert , innerhalb 4 Wochen a
dato solche Forderungen bei dem Kaufmann
Hedlef Taddicken anzugrven, widrigens der«
selbe nach Abschluß Vieser Zeit die vorhande¬
ne Maße an die Erben auskehren . und sich
alsdann mit Niemand weiter etnlaffen wird.

Minsen den >z März 1797
» Alle , welche an weyl . Johann Et-

ders von Berge Nachlaß etwas zu fodern Hai«
den , werden erinnert . sich deshalb inner¬
halb den nächsten 4 Wochen bei dem Hohen-
kircher Armenjuralen Jürgen Brnhns Jür¬
gens zu melden , widrigenfalls derselbe nach¬
her dieser Sache wegen außer gerichtlich ans
nichts einlaffen wird Hohenkirchen dm rz.
März 1797.

12 Bey dem Mauermeister sEistr-
beck liegen etliche Guadraksteine von
g »uv 2 Lust , welche schön behaue » , iu
Lommi'fiion zu verkaufet». Liebhaber
melden sich baldigst.
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m Blatt. As. 12.

1Z Des Hru . Geheimenraths v. Klotz,
in Halle, Bibliothek der schönen üöißenschaf-
ttn , in 6 Länden , halb Franzband , stehet
zu verkaufen . Liebhaber melden sich in der
hiesigen Buchdruckerey.

>4 Die im vorigen Jahre ausgebote-
neu 62, Gmthir Packenser Kirchspiels Gel¬
der sind annoch gegen billige Ainrcn und Si¬
cherheit zu belegen , und kann man sich des-

Johann Bernhard Wesiendorf.
halb an die Kirchen - Zuraten wenden.

Haucke Eibm Rcmmers hat rwey z
jährige Ochsen in die Fettweide zu verkaufte» .

D -r Müller auf Neu Garmösiehl
hat eine fette,Kühe zu verkauffen.

17 Eine Quantiat Mist lieget hierin
der Stadt zn verkauffen.

,8 Der SchmiedeAmts MeisterBrau¬
er am alten Markte hatjwep neue Pflügezu
verkauffen-

iy Johann Backbus, Ocheerenschleif-
fer nn Tatterganq hat allerley Sorten Milch-
undBeutel Teemschenmit holländischenRand
zu verkauffen.

ro Herrmanu CH Äffers Ehefrau ist
gkssnnech das ihr von kl Jacob Grothe an¬

geerbte am alten Markte stehende Haus aus
freier Hand zu verkaufen . Wer dazu Belie¬
ben hat, wolle sich deu .zosten dieses Monats
des Nachmittags ^ in des Exec . Axen Krug-
hause zum wilden Mann in der neuen Siräße
hleseldstÄnsinden

'
und nach den oorzulegende

Bedingungen, welche dasebst sowohl als bei
. derBerkauferinvorher einzusehnfind, contrah.

ei Es können dielen künftigen May-
markt einige Lausend Paar Frauenhölzer!ge¬
liefert werden , ioo Paar zu , E so jemand
unserer Miimeistcr im Lande davon haben
wollm, belieben ihren Nahmen und wie viel,
bei den buchkalkenden Aeltermann I . Ulrich
Hillers in Zeit 8 Tagen zu melden.

22 bin wohlcondkionirtesCiaviereine
friesische Wanduhre, einTannenkleidevschrank
ein dito Schreibpulte stehen zum Verkauf.

Liebhaber erhalten vom Copiisten Jtzken
nähere Nachricht.

sz Claes Gerdcs will sein beym Gct
Jooster neuen Deich stehendes Häuslings
Haus mit Zubehörungen aus freier Hand
verkaufen Liebhaber könnensich am Soun-
avend den 2c. dieses in Mns JanssenHühse
aufm Wiarder Deicheiristrideir.
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22 Der! Schmkebeamtsmeister Wilcke -y In dieser Woche wird fertig , und

Hemcken verlangetaufOstern einen kehrbur- bey mit zu haben seyn : Beruhigung ge-
schen , welcher die SchmiedeMd Schlosser - treuer Untertanen bey Sem Absierben
profeßion zu lernen willens- ihrer großen uns guten Regenten

- ^ - - Hie können sich beruhigen : i ) bey dem
2z Der Amts » MeisterWichmann Bewußtseyn , daß ihre große und gute» ns verlanaet irkort ^ x^x ^ ten rechtmäßige Thronfolger ha¬

ben. 2 ) dey der jZuversicht, ' daß sie
große und gute Thronfolger haben.

g ) be> der Hsfnung , daß GVtt ihr
Varer fern werde. ,

Line Trauer und Gedachtniß - Predigt , V!
über 2 Sam . 7 , 12 - 14 wegen des höchst - -^
seligen AbstelbensJ. M . d . K - v g. R. ^

Der Amts
Liarks Renken zu Heppens verlanget sofort
»der Ostern einen Schneider Gesellen in Ar-
»eit. ^ -

24 Eylert Jacobs Eylers , auf Herrn
Lornissions - Math Jürgens dandguth , hat
zwey Pferde , welche gleich zur Arbeit kön-
gebraucht werden , zu verkaufen , oder zu
vertauschen , Liebhaber jkönnen sich alda ein , . .. .
finden und accordiren , es kann auch einPfchd ^Lat hart na d Z . gehalten von P . Ulr.
allein gekauft oder verrauscht werden . Zecken , Prediger zu -Heppens

' ^ . Diese Predigt 2^ Bogen stark , auf holl. Pap.
25 Es sind etliche Fuder gutesHabern- kostet gebunden 8 . ungebunden ? stüber.

stroh um emen billigen Preis kaufflich zu ha. ' Trendrel , jun.
den , der Schmiedeamtsmeister Mamme Verlobungs - Anzeige.
Gerhard Popken bey der Schlacht , giebl Der Justitz - Eommissair Stürenburg
weitere Nachricht . zu Aurich macht seine Verlobung und nach.

26 Egg-rich Tannen zu Hohenkirchen, stmsm vollziehende ehelicheVe >bindungmit
Mhe bey Alt Garms Siel hat eineschwarz - derDemoisclleSophieIber ng, a tesienToch-
bunte geschimmelte Kühe von z Kälber zu ter des wl Hru Obcramlmans Ju ringzu
«erkanffi -n

" - Aurich , hiedurch öffentlich bekannt,
verkauffen. Aurich Len 16 Marz 1797.

72

Da das von mir nach England zur Geburt « - Anzeigen
Abholung einer Partbey Steinwaaren , ge - 1 Heute Frühe um 2^ Uhr wurde mei-
sandte Schiss einen Unfallerlitten . wodurch ne Frau vvn ihrem siebente « Kinde , und
die Ankunft der Waare -verzögert wird ' so zwar von einer geiunden Tochter glücklich ent.
zeige dieses an . und werde ich nächstens ei . duichen. Jeoer den lyten Mar ; 1797 - -
«e nähere Anzeige erlassen von Querenheimb . Capsiain.

Jobann Bernhard Westendorf/ 2 Den , 6tcn dieses wurde meine Frau

«°°dZ

machen kan melde sich Hey demselben. 1797. -Job.
!

Fp-
! «

Trendtel , jun.
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